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Bei der Integration von neuen Antriebssystemen, wie Brennstoffzellen oder Batterien, in
High-Bypass Turbofan Triebwerken wird ein angepasstes Konzept für das Abwärmemana-
gement benötigt. Dabei wird die im Betrieb entstehende Abwärme in den kalten Bypass
Strom übertragen und verlässt mit ihm das Triebwerk. Um die Wärmeübertragung zu ver-
bessern, werden Strukturen in Form von halbkreisförmigen Vertiefungen (ähnlich wie auf
der Oberfläche von Golfbällen) verwendet. Diese sogenannten dimple Strukturen erhöhen
die Durchmischung der wandnahen Luftschicht und damit auch die Wärmeübertragung.
Neben der Wärmeübertragung werden aber auch die Verluste in der Strömung erhöht.

Mit FVM-CFD Simulationen soll die Wärmeübertragungs- sowie die Verlustserhöhung
durch den Einsatz von dimple Strukturen untersucht werden. Der Fokus dieser Arbeit
liegt dabei auf instationären RANS Simulationen (URANS).

Warum URANS Simulationen? Die Durchmischung der wandnahen Luftschicht basiert
darauf, dass die Strukturen ein Ablösen der Strömung hervorufen. Diese Ablösungseffek-
te sind stark instationär und werden von zeitlich gemittelten RANS-Simulationen nur
teilweise erfasst.

Somit umfasst diese Abschlussarbeit folgende Arbeitspakete:

• Durchführung von URANS Simulationen von dimple Strukturen auf beheizten Wän-
den

• Vergleich der URANS Simulationen mit RANS Simulationen (mit verschiedenen
Turbulenz- und Wärmeübertragungsmodellen)

• Postprocessing mit Paraview und Python
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